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Heft. Hofrat Willmann würdigt das „religiöſe Lehrgut als
Korrektiv didaktiſcher Irrwege“. Als (anfechtbares) „Prinzip des
enzykliſchen Unterrichtes“ ſtellt IO  H Val Schubert auf „Die kon
zentriſchen Kreiſe ſind innerhalb des kleinen Katechismus und der kleinen
bibliſchen Geſchichte, innerhalb der Unterklaſſe, innerhalb der Mittel und
erklaſſe 3U verwerfen. 44  16 haben ihre Berechtigung bei Au  eidung
d  D Lehrſtoffes für die Unterklaſſen einerſeits un für die und Ober
klaſſen anderſeits.“ — Den „Kirchengeſchichtsunterricht QAQn der Nittel
chule“ eſſen Zweck, Stellung und behandelt rofeſſor Dr re
und ähnlich Profeſſor Pů Waldegger den „bibliſchen Unterricht AMn
der ittelſchule

70 „Stand des eéelementaren Religionsunter⸗
richte

5⁷ im polniſchen Sprachgebiete Galiziens (von Profeſſor Val G
dowski) und Iin Deutſchland (von Pfarrer Mich Rogg). Begriff,

werdenNotwendigkeit, Hauptgebiete, Motive der „Kinderaszeſe
Theologie-Profeſſor Ur Seipel dargelegt.

Derſelbe Autor behande im Heft die „Aszeſe Im Leben der
ſtUdierenden 00  Agend“ und chließt daran praktiſche Winke für den Re
ligibnslehrer. Eine ehr eingehende Beſprechung dme Ir A Lutten
berger der „Ehriſtenl

1⁰ egriff, Bedeutung, Objekt und Methode,
Organiſation der Jugend und Volkskatecheſe, einſchlägige Literatur).
In ſeiner packenden Art kennzeichnet Direktor Bergmann die „Haup
bedingungen erzie  en Erfolges beim Religionsunterricht“.

Iu „Grundſtrömungen der modernen Pädagogik“ chara teriſiert
0r Rudolf Hornich zunächſt da moderne Geiſtesleben unI dann
Ergänzungsverſuche, —um der menſchlichen N  atu gerecht 3u werden,
die Suche nach ernnem Bildungsträger, nach dauerndem Erkenntnisbeſtand,
nach Erſatz für das erlbrene und ſchließlich die chriſtliche Erziehungsweisheit.

Stellung Uund Behandlung des „bibliſchen Unterrichtes an der
Volksſchule“ Crörter Gottesleben, den liturgiſchen Unterricht
A. Hauſer, Kirchengeſchichtsunterricht (an der Volksſchul Holz
hauſen
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2 Katecheſen f. die 2

berſtufe höher organiſierter Volksſchulen,

für Bürger⸗ und Fortbildungsſchulen owie für die Chriſtenlehre
don o Ev 5  E —— 3 Teil, Sittenlehre Wien. St Norbertus
Verlagshandlung. 8 (VI 400 (85 broſch — 3.305 gbd 4 50

ieſe Katecheſen geben eine ſehr gute Anleitung, dem Verſtande Qre
Begriffe un. dem Willen kräftige Motive für das religiöſe Handeln I ver
mitteln. Sehr nachahmenswert iſt die hier gebotene Behandlung der Gebote

Geſi

Spunkte des darin der Menſchheit gebotenen Rechtsſchutzes.
Jugendübungen werden nicht bloß empfohlen, ſondern 5 werden auch
praktiſche Anweiſungen dafür gegeben. obend hervorzuheben iſt auch die
äufige Anwendung von Schrifttexten, die oftmalige Hereinziehung be
ſonders aktueller Probleme (3 Spiritismus, Selbſtmord, Alkoholismus,
Duell, Sozialismus, Kartelle Iſw.) und die Auswahl trefflicher, brigineller
Beiſpiele. Eine Spezialität des Buche ſind aber insbeſondere die unter
Lebenskunde“ gebotenen 15 Katecheſen, velche U. behandeln Willens
bildung, erufswahl, Lektüre, Liebe, Umſturzbeſtrebungen. Wer das
Buch kauft und im Unterrichte enützt, wird Cs ſich dauernden ate
chetiſchen Führer wählen und dem Berfaſſer desf
lichen Dank wiſſen.

lben immer wieder herz—
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3 Hilfsbuch zum mittleren Deharbeſchen, von alb inden
neubearbeiteten Katechismus für die Erzdiözeſen München⸗Freiſing,


